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Darum verwundert auch nıicht, W C111 einıge Orte wohl falsch gelesen der irrıg
gedeutet wurden. SO kamen wohl 21US$ den evangelischen Dörtern Breitenholz be1
Tübingen un: Eschenbach be1 Göppingen 1mM Jahrhundert keine Augustiner.
Eschenbach iSt wohl Wolframs-Eschenbach. Be1 Ellwangen handelt siıch bestimmt

der Jagst, nıcht das oberschwäbische ort. Grüningen 1St bei jed-
lıngen Donau) suchen, Haslach be1 Leutkirch. Riedlingen cselbst liegt nıcht 1mM
Kreıs Donauwörth. Berichtigungen un Nachträge schliefßen das wertvolle Bu!: 1b

Gröbenzell ermann Tüchle

Hermann Reifenberg: Sakramente, Sakramentalfen und Ritua-
lıen i1m Bıstum Maınz se1it dem Spatmittelalter. Teilbd. e1ıt
1671 (Reformierter Mainz-römischer Rıtus un Deutsch-römischer Rıtus)

Liturgiew1ss. Quellen und Forschungen 54) Münster (Aschendorff) 1972
K  9 895 O kart.
asch aut Teilband vgl diese Zeitschrift 34, 1973 370 1St NUuU Teilband 11,

mi1ıt dem das Werk abgeschlossen 1St, erschienen, SCNAUSO volumın95ös und bis 1NSs
kleinste Detail yehend W 1€e der Wiährend der Untersuchung ber den Werde-
.  ang der Maınzer Ritualien SOW1e ein1ger Nachbardiözesen (Würzburg un!: Bam-
erg gewidmet 1St und das Thema bis 1671 behandelt, fährt der ecHe Band
mi1t der Darstellung bis AT Gegenwart tort. Auch 1er wıeder besonders begrüßens-
wert dıie Zusammenfassungen ach den einzelnen Abschnitten. Das beigefügte, ber
100 Seıten umfassende Register schlüsselt die Materialien VO  a un 1 auf un
bringt außerdem die Inıtıen der 1ın der Arbeit Zzıtlerten liturgischen Formeln.

Eın besonderes Anlıegen des Autors WalLr C5S, die Bedeutung „teilkirchlicher Litur-
711e herauszustellen. Eıne solche, VO römischen Rıtus unterschiedene Liturgıe hat
sich in der Maınzer 10zese 11 Gegensatz andern deutschen Bıstümern relatıv
lang erhalten können. Der Autor zeıgt dabe1 das „Stetige Wechselspiel zwiıschen
Tradition und Fortschritt“ SOW1€e zwıischen „Ortskirche“ un „Gesamtkirche“ auf.

S50 1St auf eine stark lokalkirchlich gepragte Periode eım Übergang VO  -

den handschriftlichen Quellen den Drucken 1119  w möchte notwendiger-
mailßen eıne starke Vereinheitlichung festzustellen und WAar 1mM ınn diözesaner
Unitormität. In der darauffolgenden Periode nach dem Konzil VO  e TIrıent wird
der Einflu{(ß des Rituale Oomanum sehr stark, WenNnn sıch auch Eigenelemente, w1e
7D die Auferstehungsfeier Karsamstag-Abend, die szenische Gestaltung
Himmelfahrtstag nach der Non un Pfingsten (Taube!) ZUur Repräsentation der
Heilsgeheimnisse weıter erhalten bzw. ausbilden konnten. Erst das Deutsch-römische
Rituale VO:  - 1950 bedeutet für Maınz einen Durchbruch, weiıl hier eın „beachtlicher
Schritt zZu volkssprachlichen Vollzug“ 9 andererseits ber auch die Bedeutung
der Teilkirchen nachhaltiger Z.U Ausdruck gebracht wurde.

Regensburg Klaus Gamber

Nuntiaturberichte Aaus Deutschland £1ebst ergänzenden Aktenstücken. Köln
Nuntiatur; N I Nuntıus Anton1ı1o Albergati Maı 1614
Maı). Im Auftrage der Görres-Gesellschaft bearbeitet VO  e W o Re
hard München/Paderborn/Wıen (Ferdinand Schöningh) 1972 EVYMA:; 1068 S
kart 245,—.
Nachdem 1969 un 1971 wel Bände mıiı1ıt Kölner Nuntiaturberichten ttAav10o

Mırto Frangıpanıis aus den Jahren VO  z Burkhard Roberg vorgelegt
worden N, fügt un Reinhard wel Halbbände d 1n denen das Material
Aaus der Zeıt VO:  - Maı 1610 bıs Maı 1614 gesammelt wurde. Insgesamt wirkte
Albergatı elf re als unt1us 1n Köln, nämlıch von 1610 bis 1621 Hoffentlich
gelingt CS, die noch ausstehenden Depeschen und Weısungen möglichst rasch eben-
falls edieren.

In seiner Einleitung schildert der Bearbeıter Nuntıius un: Nuntıatur, die Quel-
len, die Akten un die Grundsätze der Edıtion. Was das Leben NtON10 Albergatıs


